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„Boltenhagener Parteien sind keine Alternative“ 


Bürgermeister redet im Markt- Interview über Klage und Partei-Anschluss 


Boltenhagen (mo). Der Bür- 
germeister der Gemeinde Bol- 
tenhagen, Olaf Claus, beant- 
wortete kürzlich einige Fra- 
gen der Markt- Zeitung zur 
aktuellen Situation im Ost- 
seebad. 

Markt: Herr Claus, wie ist der 
aktuelle Stand hinsichtlich 
der Klage zur Aufhebung der 
Amtsfreiheit vor dem OVG 
Greifswald? 

Olaf Claus: Die Klage bzw. ein 
Antrag auf eine einstweilige 
Verfügung wurde am 20. April 
2011 dem OVG in Greifswald 
zugestellt. Es gab zwischen- 
zeitlich eine Anfrage zur 
Nachsendung von Beschluss- 
unterlagen. Die Gemeindever- 
tretung hatte ja einen ein- 
stimmigen Beschluss zur Kla- 
ge gefasst und mich beauf- 
tragt umgehend tätig zu wer- 
den. Das habe ich getan und 
nun werden wn* die Entschei- 
dung des Gerichts abwarten. 
Markt: Es soll ein Schreiben 
von Gemeindevertretem ge- 
ben, die sich an das OVG 
Greifswald gewandt haben? 
Claus: Ja, es handelt sich al- 
lerdings nicht um ein Schrei- 


ben von mehreren Gemeinde- 
vertretem sondern von Chris- 
tian Schmiedeberg (CDU), 
dem Vorsitzenden der Ge- 
meindevertretung. Diesen 
Brief haben nur noch acht 
weitere Bürger, die auch Ge- 
meindevertreter sind, unter- 
schrieben. 

Ich formuliere es absichtlich 
so, da sich selbstverständlich 
jeder Bürger an ein Gericht 
oder an die Landesregierung 
oder ein Amt mit Anfragen 
wenden kann. Wenn jedoch 
Gemeindevertreter sich als 
Organ der Gemeinde äußern 
wollen, bedarf es dazu eines 
Beschlusses. Da es der Bürger 
Christian Schmiedeberg vor- 
gezogen hat, nur 8 von weite- 
ren 12 Gemeindevertretern 
über diesen Brief zu informie- 
ren, kann er unmöglich erwar- 
ten, dass jemand dieses 
Schreiben offiziell berück- 
sichtigt, grenzt er sich doch 
durch sein eigenes Handeln 
selbst aus. 

Es gab hinsichtlich der Amts- 
freiheit ja bereits verschiede- 
ne Unterschriftensammlun- 
gen. 407 Bürger forderten 


einen Bürgerentscheid, 150 
Unterschriften gab es für den 
Erhalt der Amtsfreiheit bei 
einer weiteren Aktion und 
gegenwärtig senden mir viele 
Bürger eine Postkarte auf der 
sie sich ebenfalls für den Er- 
halt der Amtsfreiheit ausspre- 
chen. An diesen Aktionen hät- 
ten sich auch diese 9 Bürger 
beteiligen können. 

Markt: Wie wir hörten sollen 
Sie sich dem Bürgerforum 
Boltenhagen angeschlossen 
haben? Wie ist das mit Ihrer 
„Parteilosigkeit“ vereinbar? 
Claus: Ich habe beim Bürger- 
forum Boltenhagen (BfB) 
einen Antrag auf Mitglied- 
schaft gestellt. Ich habe je- 
doch den Vorstand davon in 
Kenntnis gesetzt, dass ich die- 
sen Antrag nicht aufrecht- 
erhalte. Es ist leider so, dass 
eine Partei oder eine Wähler- 
gemeinschaft, zumindest in 
Boltenhagen, immer nach 
ihren Mitgliedern beurteilt 
wird. Ich möchte nicht, dass 
das Bürgerforum durch meine 
Mitgliedschaft Schaden 

nimmt und als , Bürgermeis- 
terpartei ’ bezeichnet wird. 


Die Mitglieder kämpfen für 
mehr Demokratie und Bür- 
gerbeteiligung in Boltenhagen 
und mit diesen Zielen kann ich 
mich auch so identifizieren. 
Das heißt allerdings nicht, 
dass ich ewig parteilos bleibe, 
es ist aber gegenwärtig so, 
dass die in Boltenhagen ver- 
tretenen Parteien für mich 
keine Alternative darstellen 
und in die „rechte Ecke“ lasse 
ich mich schon gar nicht stel- 
len. 




